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Artikel 6

Zu einer Verlegung des Sitzes des Internationalen Arbeitsamtes bedarf es eines 
Beschlusses der Konferenz mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der von den anwe­
senden Delegierten abgegebenen Stimmen.

Artikel 7

1. Der Verwaltungsrat setzt sich aus achtundvierzig Personen zusammen, und zwar 
aus

vierundzwanzig Regierungsvertretern,
zwölf Arbeitgebervertretern und
zwölf Arbeitnehmervertretem.
2. Von den vierundzwanzig Regierungsvertretem werden zehn durch die Mitglieder 

ernannt, denen wirtschaftlich die größte Bedeutung zukommt, und vierzehn durch die 
Mitglieder, die zu diesem Zwecke von den zur Konferenz abgeordneten Regierungs­
delegierten unter Ausschluß der Delegierten der erwähnten zehn Mitglieder bezeichnet 
worden sind.

3. Der Verwaltungsrat bestimmt, jeweils wenn es erforderlich ist, welchen Mitglie­
dern der Organisation wirtschaftlich die größte Bedeutung zukommt; er stellt Regeln 
auf, die gewährleisten sollen, daß alle Fragen bezüglich der Bezeichnung der Mitglie­
der, denen wirtschaftlich die größte Bedeutung zukommt, von einem unparteiischen 
Ausschuß geprüft werden, bevor der Verwaltungsrat darüber entscheidet. Über jeden 
Einspruch eines Mitgliedes gegen die Erklärung des Verwaltungsrates, welchen Mit­
gliedern wirtschaftlich die größte Bedeutung zukommt, entscheidet die Konferenz; 
jedoch hat ein an die Konferenz gerichteter Einspruch für die Anwendung der Erklä­
rung keine aufschiebende Wirkung, solange die Konferenz keine Entscheidung über 
den Einspruch getroffen hat.

4. Die Arbeitgebervertreter und die Arbeitnehmervertreter werden von den Arbeit­
geberdelegierten beziehungsweise von den Arbeitnehmerdelegierten auf der Konferenz 
gewählt.

5. Die Amtsdauer des Verwaltungsrates beträgt drei Jahre. Finden aus irgendeinem 
Grunde nach Ablauf dieser Zeitspanne keine Neuwahlen statt, so bleibt der Verwal­
tungsrat im Amt, bis Neuwahlen abgehalten werden.

6. Das Verfahren bei der Besetzung frei gewordener Sitze, die Bezeichnung von Stell­
vertretern und andere Fragen ähnlicher Art können, vorbehaltlich der Zustimmung der 
Konferenz, vom Verwaltungsrat geregelt werden.

7. Der Verwaltungsrat wählt aus seiner Mitte einen Präsidenten und zwei Vize­
präsidenten. Eine dieser drei Personen muß Regierungsvertreter, eine Arbeitgeber­
vertreter und eine Arbeitnehmervertreter sein.

8. Der Verwaltungsrat stellt seine Geschäftsordnung auf. Er bestimmt den Zeitpunkt 
seines Zusammentritts. Eine besondere Tagung ist jedesmal abzuhalten, wenn minde­
stens sechzehn Mitglieder des Verwaltungsrates schriftlich einen entsprechenden Anr 
trag stellen.

Artikel 8

1. An der Spitze des Internationalen Arbeitsamtes steht ein Generaldirektor; er 
wird durch den Verwaltungsrat ernannt, empfängt von ihm seine Anweisungen und 
ist ihm sowohl für den sachgemäßen Geschäftsgang des Internationalen Arbeitsamtes 
als auch für die Erfüllung aller anderen ihm etwa an vertrauten Aufgaben verantwort­
lich.

2. Der Generaldirektor oder sein Vertreter ist bei allen Sitzungen des Verwaltungs­
rates anwesend.

Artikel 9
1. Das Personal des Internationalen Arbeitsamtes wird nach den vom Verwaltungs­

rat gebilligten Regeln durch den Generaldirektor angestellt.
2. Soweit es mit der gebotenen Rücksicht auf die Erzielung möglichst guter Arbeits­

leistungen des Amtes vereinbar ist, hat der Generaldirektor Personen verschiedener 
Staatsangehörigkeit auszuwählen.

3. Eine gewisse Anzahl dieser Personen müssen Frauen sein.
4. Die Aufgaben des Generaldirektors und des Personals haben ausschließlich inter­

nationalen Charakter. Der Generaldirektor und das Personal dürfen bei der Erfüllung 
ihrer Obliegenheiten weder von einer Regierung noch von irgendeiner Stelle außer­
halb der Organisation Weisungen einholen oder entgegennehmen. Als internationale 
Beamte, die ausschließlich der Organisation verantwortlich sind, haben sie sich aller 
Handlungen zu enthalten, die mit ihrer Stellung unvereinbar sind.

5. Jedes Mitglied der Organisation verpflichtet sich, den ausschließlich internationa­
len Charakter der Aufgaben des Generaldirektors und des Personals zu achten und 
sich jedes Versuches, sie bei der Erfüllung ihrer Aufgaben zu beeinflussen, zu ent­
halten.


